
    ENERGIEKOSTEN SENKEN IM GEBÄUDEBESTAND:

Beleuchtung modernisieren
Licht ist, wie Feuer, eins der großen Phänomene aller Kulturen. Es wird in Worten wie „Lichtblick“ oder „Aufklärung“ 

als ein Symbol für Intelligenz verwendet. Licht erschafft Stimmungen, setzt Akzente, bietet Sicherheit im Dunkeln und 

dient zur Orientierung wie ein Leuchtturm, sorgt dafür, dass wir und unser Besitz gesehen werden. Licht stellt gerade 

auch bei Nacht für uns Menschen eine große Attraktion dar. Es ist ein Zeichen für die Wichtigkeit und den Wohlstand 

z. B. einer Stadt wie New York, die mit dem Slogan „The city that never sleeps“ damit Werbung macht, dass hier das 

Licht nie ausgeht. (Auszug Wikipedia) 

TIPPS UNTER ENERGIESPAR-

GESICHTSPUNKTEN

Während derzeit der Verbrauch an fossi-

len Brennstoffen in Deutschland sinkt 

nimmt der Stromverbrauch trotz „Ener-

giesparlampen“ zu. Bezogen auf einen 

durchschnittlichen Haushaltsstrom ohne 

elektrische Wärmeversorgung für Wasser 

und Heizung beträgt der Anteil der Be-

leuchtung etwa 10–20 %. Aus energeti-

scher Sicht stellt sich daher die Frage, 

wie sich der Stromverbrauch für die Be-

leuchtung reduzieren lässt und welche 

Leuchtmittel für welche Einsatzzwecke 

geeignet sind. Mit dem „Aus“ für die 

klassische Glühlampe sind folgende 

Leuchtmittel am Markt erhältlich, die ge-

mäß Tabelle und Nutzungsempfehlung zu 

unterscheiden sind.

Das Problem für viele Verbraucher ist 

heutzutage die Auswahl des „richtigen“ 

Leuchtmittels beim Austausch alter Glüh-

birnen. 
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TABELLE 1

Lampentyp Vorteile Nachteile Betriebsdauer Einsatzgebiet

Glühlampe

sofort hell, dimmbar, wenig 

Schadstoffe, viele Einsatz-

möglichkeiten, Farbspektrum 

„Warmton“

Nur 5 % der Energie wird in Licht 

umgewandelt, 95 % gehen als 

 Wärme verloren

zirka 1.000 h
universell einsetzbar aber 

 Beschränkung auf 25 Watt

Halogen

sofort hell, dimmbar, wenig 

Schadstoffe, viele Einsatz-

möglichkeiten, Farbspektrum 

„Warmton“

Energie-Ersparnis zur Glühbirne nur 

etwa 20–30 %
zirka 2.000 h

universell einsetzbar nur noch 

Energielabel A und B ab 1.9.2016

ESL Energiesparlampe

Viele Formen und Fassungen 

als Glühlampen-Ersatz vor-

handen

verzögerte Lichtabgabe, nicht 

 dimmbar, kälteempfindlich, enthält 

Quecksilber, Entsorgung als Sonder-

müll, unterschiedliche Farbskalen, 

begrenzte Anzahl Schaltzyklen

zirka 4.000–10.000 h

Bevorzugt bei langer Nutzungs-

dauer mit wenigen Schaltzyklen 

einzusetzen. Also nicht in Trep-

penhäusern mit kurzer Schaltzeit, 

da die Lichtabgabe verzögert ist.

LED
Effizient, dauerhaft robust, 

dimmbar

enthält seltene Erden, als Glühlam-

penersatz bis etwa 75 W geeignet, 

noch teuer

zirka 15.000 h

universell einsetzbar, bis mittlere 

Helligkeitsanforderung, auf Dimm-

barkeit achten
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Dies liegt zum einen daran, dass wir die 

Lichtstärke aus langjähriger Gewohnheit 

über die „Watt-Zahl“ der Glühbirne defi-

nieren. Beispielsweise stehen 60 Watt 

nach wie vor für „hell“. Die Helligkeit 

wird jedoch unabhängig vom Leuchtmit-

tel in Lumen angegeben. Wir müssen al-

so von der alten Glühlampe mit 60 W die 

Helligkeit in Lumen wissen, um entspre-

chend bei dem neuen Leuchtmittel die 

gleiche Helligkeit auswählen zu können. 

Als Faustformel hilft hier: Watt der alten 

Glühbirne multipliziert mit Faktor 10 ist 

in etwa die Helligkeit in Lumen.

Für den Austausch einer 60 Watt Glüh-

leuchte mit etwa 700 Lumen kommt also 

nach Tabelle 2 eine etwa 9 Watt LED oder 

11 Watt ESL in Frage. Dabei sind natür-

lich auch die gleichen Fassungsgrößen 

wie E 27 oder E 14 für die Einschraub-

Leuchte zu beachten. Der Stromver-

brauch nach dem Wechsel von Glüh-

leuchte auf LED-Leuchte beträgt also nur 

noch ein Sechstel beziehungsweise 15 % 

der alten Technik.

TIPPS UNTER NUTZUNGS-

GESICHTSPUNKTEN

Viele Verbraucher sind durch die Vielzahl 

der neuen Leuchtmittel verwirrt. Welches 

ist die richtige Leuchte für welchen Ein-

satzort und welche Lichtfarbe ist für wel-

chen Einsatzzweck am besten geeignet.

Die Lichtfarbe wird in Kelvin angegeben. 

Je kleiner die Zahl ist, umso wärmer ist 

das Licht. Für Wohnzimmer ist eine 

Leuchte mit etwa 3.000 Kelvin ange-

nehm, für die Arbeitsfläche in der Küche 

ist eine Leuchte mit 4.000 – 5.000 Kelvin 

besser geeignet.

Auf Grund der unterschiedlichen Licht-

qualität der einzelnen Leuchtmittel und 

der unterschiedlichen Fertigungsqualität 

der einzelnen Hersteller ist es ratsam, un-

terschiedliche Leuchtmittel nicht zu mi-

schen und gerade beim Einsatz von LED-

Leuchten darauf zu achten, dass beim 

Leuchtenwechsel alle Leuchten einer 

Lampe gemeinsam gewechselt werden, 

um nicht deutlich unterschiedliches Licht 

in einer Lampe nebeneinander zu haben.

Für den Einsatzort gilt, je länger die Nut-

zungsdauer ist, umso schneller rechnet 

TABELLE 2

Glühlampe Halogenlampe Energiesparlampe LED-Lampe

Lumen Watt Lumen Watt Lumen Watt Lumen Watt

100 15 – – 125 3–4 136 3–4

220 25 217 18–20 229 6–7 249 5–6

415 40 410 28–30 432 8–9 470 7–9

710 60 702 42–46 741 13–14 806 10–11

935 75 920 53–57 970 15–18 1.055 12–13

1.340 100 1.326 70–77 1.398 23 1.521 19–21

Quelle: Mainova – Herstellerangaben
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sich der Leuchtmittel-Austausch. Bei 

Kellerlampen beispielsweise, die selten 

genutzt werden und dann aber sofort hell 

machen sollen, ist der Einsatz von Ener-

giesparlampen falsch, hier macht eine 

Halogenleuchte mehr Sinn, da sie sofort 

hell und in der Anschaffung günstig ist. 

Anders bei Lampen in innenliegenden 

Fluren, die morgens angeschaltet und erst 

abends wieder ausgemacht werden: Hier 

lohnt sich der Einsatz von Energiespar-

lampen.

FAZIT

Im Haushalt ist der Klimaschutzeffekt 

der neuen Beleuchtungstechniken gering. 

Der Anteil der alten Glühbirne am ge-

samten Energieverbrauch liegt nur bei 

2–4 %, wenn Heizkosten und Warmwas-

serversorgung mit einbezogen werden. 

Im Gewerbebereich sieht das anders aus, 

da hier die Beleuchtung den ganzen Tag 

angeschaltet ist. Insgesamt muss der Ver-

braucher bei Beleuchtungsfragen umden-

ken und das passende Leuchtmittel aus-

wählen. Dabei muss man wissen, dass ab 

1.9.2016 keine Glühleuchten mehr herge-

stellt werden und Halogenleuchten auf 

Label A und B beschränkt werden. Wenn 

Sie unsicher sind, ob eine Umstellung 

sich für Sie lohnt, fragen Sie am besten 

den Fachhandel, das Elektrohandwerk 

oder Ihren Energieberater.

PETER PAUL THOMA UND LUTZ SOELLNER  /////
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TABELLE 3

  gemütliche Wohnsituation sachliche Arbeitssituation  

warmweiß 

2.700–3.300 Kelvin

neutralweiß 

3.300–5.300 Kelvin

tageslichtweiß 

> 5.300 Kelvin

Zum Vergleich: Alte Glühlampen hatten ein warmweißes Licht mit 2.700 Kelvin.

www.mainova.de/lampennavi
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